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    Achtung Grundstückseigentümer! 
     Die Stadt Treuen sucht für Bauinteressenten     
                   Einfamilienhausbaustandorte.  

     Sollte sich in Ihrem Eigentum ein Baugrundstück befinden und Sie an einem  

     Verkauf interessiert sein, so können Sie sich gerne an die 
Stadtverwaltung Treuen, Abteilung Liegenschaften/Wirtschaftsförderung, Tel. 037468/63852, 
 Mail: silke.jedzig@treuen.de wenden. Wir würden Sie dann an die Interessenten weitervermitteln. 

Steuertermin

Am 15.02.2016 ist fällig:
- die Hundesteuer für das Jahr 2016.                                                  

Wir bitten um pünktliche Bezahlung.

Bei erteiltem Abbuchungsauftrag werden wir die Bei-
träge den angegebenen Konten belasten.

Es wird darauf hingewiesen, dass zu dem Fälligkeitster-
min keine separate Zahlungsaufforderung versendet
wird.

Standesamt
Das Standesamt Treuen ist bis auf Widerruf nur nach

Terminvereinbarung geöffnet.

Tel.-Nr. 037468 – 63835 oder 037468 – 63834.

Wir bitten um Verständnis.

 
Mitteilung des Fundbüros der Stadtverwaltung Treuen 
 
Vom 01.07.2015 – 31.12.2015 wurden folgende Gegenstände im Fundbüro der 
Stadtverwaltung abgegeben: 

Lfd. Nr. Fundgegenstand Fundort Fundzeit 
    1 Autoschlüssel der Automarke 

Skoda 
Treuen 
Oststraße 11 

01.07.2015 

    2 1 Schlüssel 
Aufschjrift „axa“ 

Treuen 
vor Eingang Sparkasse 

23.07.2015 

    3 Schlüsselbund mit 4 kleinen 
Schlüsseln und Anhänger 
„Volvo- Liebhaber“  

Treuen 
Parkplatz Freibad  

06.08.2015 

    4 1 Lesebrille mit schwarzem 
Gestell 

Treuen 
untere Stadt 

10.08.2015 

    5 2 kleine Schlüssel mit 
Schlüsselring 

Treuen 
Kulturzentrum 

24.08.2015 

    6 1 Sicherheitsschlüssel mit 
Schlüsselring 

Treuen 
August-Bebel-Straße 
gegenüber Hotel Wettin 

07.09.2015 

    7   Autoschlüssel der Automarke 
Opel mit brauner 
Schlüsseltasche 

Wald zwischen 
Mahnbrück und 
Altmannsgrün 

30.09.2015 

    8 1 braune Geldbörse 
 

Treuen 
vor Markt 6 

01.10.2015 

    9 1 Schlüsselbund mit 6 
unterschiedlich großen 
Schlüsseln, 1 Autoschlüssel 
der Automarke VW, 2 
Flaschenöffner und 1 
Anhänger  

Neuensalz 
Parkplatz an der 
Autobahn A 72 

05.10.2015 

   10 1 Federmappe 
blau-grau-schwarz-kariert 
mit Aufschrift „Satch“ 

Treuen 
Lange Gasse/Höhe 
Nordstraße 

04.11.2015 

   11 1 Sicherheitsschlüssel Treuen 
zwischen Sporthalle und 
Glascontainern 

06.11.2015 

   12 1 Schlüsselbund mit 
3 Schlüsseln 

Treuen 
Parkplatz Oststraße 
auf dem Container für 
Braunglas 

04.11.2015 

   13 1 goldene Damenarmbanduhr Treuen 
Marienstraße 

08.12.2015 

    14 1 Schlüssel mit Schlüsselring Treuen 
W.-Rathenau-Str. 9 

Anfang  
Dez. 2015 

    15 1 braun-schwarze Handtasche 
mit grauer Strickjacke 

Treuen 
Querstraße 1 

Ende  
Okt. 2015 

    16 1 Schlüsselbund mit 3 
Schlüsseln 

Treuen 
August-Bebel-Str. 19 

23.12.2015 

    17  1 schwarze Allwetterjacke 
„Rossi“ Größe 152/158 

Treuen 
Arztpraxis Dr. Dette 

Januar/Februar 
2015 

    18 1 schwarze Sweetjacke 
„Good Feelings“ Größe M 

Treuen 
Arztpraxis Dr. Dette 

Mai 2015 

Die Fundgegenstände können während der üblichen Öffnungszeiten des Rathauses 
im Zimmer 16 abgeholt werden. 

        Mehlhorn, Fundbüro 
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Stadt Treuen startet mit neuem Internetauf-
tritt ins neue Jahr

Der Ein oder Andere hat es sicherlich schon bemerkt, dass
die Stadt Treuen seit wenigen Wochen eine neu gestaltete
Internetseite online gestellt hat.
Aber nicht nur das Design hat sich geändert, auch die Hand-
habung, sowie die Informationen und Funktionen. So kann
man nun z.B. Veranstaltungen oder V-Cards der Verwal-
tungsmitarbeiter in seinen Kalender bzw. Adressbuch spei-
chern. In Zukunft wird es auch möglich sein, Formulare
direkt online auszufüllen. 
Schauen Sie doch unter der URL: www.treuen.de vorbei und
machen sich selbst ein Bild. Über einen Eintrag ins Gäste-
buch würden wir uns natürlich besonders freuen!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Satzung über die Straßenreinigung und den Win-
terdienst in der Stadt Treuen

Der Stadtrat der Stadt Treuen hat am 09.12.2015 aufgrund von
§ 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.03.2014 (SächsGVBI. S. 146) geändert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 02.04.2014 (SächsGVBI. S. 234) die nachfol-
gende Änderungssatzung der Satzung über die Straßenreini-
gung und den Winterdienst in der Stadt Treuen vom 07.05.1998
beschlossen.

§ 1 Übertragung der Reinigungspflicht
(1) Die Verpflichtung der Reinigung der öffentlichen Straßen

wird nach der Maßgabe der folgenden Bestimmungen auf
die Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche Straßen
und Wege erschlossenen, bebauten und unbebauten
Grundstücke übertragen.

(2) Der Stadt verbleibt die Verpflichtung zur Reinigung der öf-
fentlichen Straßen. Sie kann sich zur Durchführung der Rei-
nigung Dritter bedienen.

(3) Die Stadt übt die Reinigungspflicht nach Abs. 2 als öffent-
lich-rechtliche Aufgabe aus.

(4) Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege und
Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder die
als öffentliche Straßen im Sinne des SächsStrG gelten.

§ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht
(1) Zu reinigen sind

a) innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öffentlichen 
Straßen und 

b) Straßen außerhalb der geschlossenen Ortslage, an die 
bebaute Grundstücke angrenzen.

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) die Fahrbahnen, Radwege, Trenn-, Seiten-, Rand- und 

Sicherheitsstreifen,
b) die Parkplätze,
c) die Straßenrinnen und Einflussöffnungen der Straßen-

kanäle und
d) die Gehwege.

(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind für den Fußgänger-
verkehr ausdrücklich bestimmte und äußerlich von der Fahr-
bahn abgegrenzte Teile der Straße, ohne Rücksicht auf ihren 
Ausbauzustand und auf die Breite der Straße, sowie räumlich
von der Fahrbahn getrennte selbständige Fußwege. Soweit
in Fußgängerzonen, in verkehrsberuhigten Bereichen und in 
Straßen Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein
Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

§ 3 Verpflichtete
(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 bezeich-

neten Grundstücke sind die Eigentümer, Erbbauberechtig-
ten sowie sonstige zur Nutzung eines Grundstücks dinglich
Berechtigte, denen nicht nur eine Grunddienstbarkeit zu-
steht.

(2) Gleiches gilt für sonstige Besitzer, die das Grundstück ge-
brauchen, wenn sie die durch diese Satzung begründeten
Verpflichtungen vertraglich übernommen haben und wenn
dazu die Stadt Treuen ihre jederzeit frei widerrufliche Geneh-
migung erteilt hat.

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 Verpflichteten haben in ge-
eigneter Weise Vorsorge zu treffen, dass die ihnen nach die-
ser Satzung obliegenden Pflichten ordnungsgemäß von
einem Dritten erfüllt werden, wenn sie das Grundstück nicht
oder nur unerheblich selbst nutzen.

(4) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander an der sie er-
schließenden Straße, so bilden das an die Straße angren-
zende Grundstück (Kopfgrundstück) und die dahinter-
liegenden Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) eine Rei-
nigungseinheit. Hinterliegergrundstücke sind jedoch nur sol-
che Grundstücke, die nicht selbst an eine öffentliche Straße
oder an einen öffentlichen Weg angrenzen. Die Eigentümer
und Besitzer der zur Straßenreinigungseinheit gehörenden
Grundstücke sind abwechselnd reinigungspflichtig.
Die Reinigungspflicht wechselt von Woche zu Woche. Sie
beginnt jährlich neu bei dem Verpflichteten des Kopfgrund-
stücks, fortfahrend in der Reihenfolge der dahinterliegenden
Grundstücke. 
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§ 4 Umfang der Reinigungspflicht
Die Reinigungspflicht umfasst die allgemeine Straßenreinigung
(§§ 6-8) und den Winterdienst (§§ 10 und 11).

§ 5 Verschmutzung durch Abwässer
Den Straßen, insbesondere auch deren Entwässerungsrinnen,
Gräben und Kanälen dürfen keine Haus-, Fäkalien- oder gewerb-
liche Abwässer zugeleitet werden.
Desgleichen ist auch das Ableiten von Chemikalien, Ölen und
Fetten untersagt.

§ 6 Umfang der allgemeinen Straßenreinigung
(1) Die Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) sind regelmä-

ßig und so zu reinigen, dass eine Störung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung, insbesondere eine Gesundheits-
gefährdung infolge Verunreinigung der Straßen durch Be-
nutzung oder durch Witterungseinflüsse vermieden oder
beseitigt wird. Die Reinigung umfasst vor allem das Beseiti-
gen von Fremdkörpern, Verunreinigungen, Laub und Un-
kraut.

(2) Der Staubentwicklung beim Straßenreinigen ist durch Be-
sprengen mit Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere
Umstände entgegenstehen (z.B. ausgerufener Wassernot-
stand, Frostgefahr).

(3) Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder
Nachbarn zugeführt, noch Straßensinkkästen, sonstigen Ent-
wässerungsanlagen, Straßen- oder Abwassergräben, öffent-
lich ausgestellten Einrichtungen (z.B. Papierkörben, Glas-
und Papiersammelcontainern) oder öffentlich unterhaltenen
Anlagen (z.B. Brunnen, Gewässer) zugeführt werden.

§ 7 Reinigungsfläche
(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus

– in der Breite, in der es zu einer oder mehreren Straßen hin
liegt – bis zur Mitte der Fahrbahn. Bei Eckgrundstücken ver-
größert sich die Reinigungsfläche bis zum Schnittpunkt der
Fahrbahnmitten.

(2) Hat die Straße vor dem Grundstück eine durch Mittelstreifen
oder ähnliche Einrichtungen getrennte Fahrbahn, so hat der
Verpflichtete die Gesamtbreite der seinem Grundstück zu-
gekehrten Fahrbahn zu reinigen.

(3) Der Umfang der vom Verpflichteten zu reinigenden Fläche
ergibt sich aus den errechneten Frontmetern.   

§ 8 Reinigungszeiten
(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzliche oder den nor-

malen Rahmen übersteigende Verschmutzungen) ein sofor-
tiges Reinigen notwendig machen, sind die Straßen in
14-tägigem Abstand zu reinigen. Der regelmäßige Reini-
gungszeitraum wird vom 01. März bis zum 30. November des
Kalenderjahresfestgelegt, sofern es die Witterungsbedingun-
gen zulassen.

(2) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Sächsi-
sches Straßengesetz bleibt unberührt. Dies befreit den nach
dieser Satzung Verpflichteten nicht von seiner Reinigungs-
pflicht. 

§ 9 Freihalten der Vorrichtungen für die Entwässerung und
Brandbekämpfung
Der Entwässerung oder Brandbekämpfung dienende Vorrich-

tungen auf der Straße müssen jederzeit von allem störenden
Unrat, auch von Schnee und Eis freigehalten werden.

§ 10 Schneeräumung
(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die

Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu
Überwegen vor ihren Grundstücken in einer solchen Breite
von Schnee zu räumen, dass die Sicherheit des Verkehrs ge-
währleistet, insbesondere ein Begegnungsverkehr möglich
ist und Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entste-
hen können.
Soweit in Fußgängerzonen, in verkehrsberuhigten Bereichen
und in Straßen Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grundstücks-
grenze.

(2) Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken
müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durch-
gehend benutzbare Gehwegfläche gewährleistet ist. Der spä-
ter Räumende muss sich insoweit an die schon bestehende
Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken anpassen.

(3)  Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und
zum Grundstückseingang in einer Breite von mind. 1,25 m
zu beräumen. 

(4)  Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls, so-
weit möglich zumutbar, zu lösen und abzulagern.

(5)  An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel müssen Geh-
wege so von Schnee freigehalten werden, dass ein mög-
lichst gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. 

(6)  Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigen-
den Schnees und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraums nicht zugemutet werden kann, darf der
Schnee auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass
der Verkehr und vor allem auch die Räumfahrzeuge mög-
lichst wenig beeinträchtigt werden.

(7)  Schnee aus privaten Grundstücken darf nicht auf öffentli-
chen Verkehrsflächen abgelagert werden.

(8)  Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freige-
halten werden.

(9)  Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflich-
tungen gelten für die Zeit von 07.00 - 20.00 Uhr an Werkta-
gen sowie 09.00 – 20.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen. Sie
sind bei Schneefall unverzüglich zu erfüllen.

§ 11 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Geh-

wege und die Zugänge zu Überwegen derart und so recht-
zeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht entstehen können. In Fußgängerzonen, ver-
kehrsberuhigten Bereichen und Straßen ohne Gehweg fin-
det § 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite abzustumpfen.
Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende
Fläche abgestumpft zu werden.

(3) Als Streumaterial sind Sand, Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. 
Asche darf zum Bestreuen nicht verwendet werden. Salz
darf nur in geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener
Eis- und Schneerückstände verwendet werden. Die Rück-
stände sind spätestens nach der Frostperiode von dem je-
weils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.

(4) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 und 2 bezeich-
neten Flächen ist aufzuhacken und zu beseitigen. Hierbei
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dürfen solche Hilfsmittel verwendet werden, welche die Stra-
ßen nicht beschädigen.

(5) § 10 Abs. 9 gilt entsprechend.

§ 12 Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straße
können ganz oder teilweise nur dann auf besonderen Antrag er-
teilt werden, wenn auch unter Berücksichtigung des allgemei-
nen Wohles die Durchführung der Reinigung dem Pflichtigen
nicht zugemutet werden kann.

§ 13 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig i.S.d. § 52 Abs. 1 Nr. 12 SächsStrG handelt,

wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 6 Abs. 1 die Straßen nicht oder nicht regel-

mäßig reinigt,
2. entgegen § 9 die dort genannten Einrichtungen nicht 

jederzeit von allem Unrat oder den Wasserabfluss 
störenden Gegenständen, auch von Schnee und Eis, 
freihält,

3.   entgegen § 6 Abs. 3 den Straßenkehricht nicht ord-
nungsgemäß beseitigt,

4.   entgegen § 10 Abs. 1 bei Schneefall die Gehwege 
innerhalb der in § 10 Abs. 9 genannten Zeiten nicht un-
verzüglich vom Schnee räumt,

5.   entgegen § 10 Abs. 3 und 5 keinen Zu-/Abgang zur 
Fahrbahn und zum Grundstückseingang bzw. zur 
Haltestelle räumt,

6.   entgegen § 10 Abs. 8 die Abflussrinnen bei Tauwetter 
nicht vom Schnee freihält,

7. entgegen § 11 Abs. 1 bei Schnee- und Eisglätte die 
Gehwege und die Zugänge zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang nicht innerhalb der in § 10 Abs. 
9 genannten Zeiten derart und so rechtzeitig bestreut, 
dass Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht ent-
stehen können, 

8.   entgegen § 11 Abs. 2 bei Eisglätte die Gehwege nicht 
in der dort genannten Breite und Tiefe abstumpft,

9. entgegen § 9 Abs. 6 auftauendes Eis nicht ordnungs
gemäß beseitigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 52 Abs. 2 SächsStrG
mit einer Geldbuße bis 500,00 Euro geahndet werden.

(3)  Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils
gültigen Fassung findet Anwendung; zuständige Verwal-
tungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten i.V.m. § 52 Abs. 3 Nr. 1
SächsStrG ist die Gemeinde/Stadt.

§ 14 Inkrafttreten
(1)  Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in

Kraft.
(2)  Mit dem gleichen Tage tritt die Satzung über die Straßenrei-

nigung vom 07.05.1998 außer Kraft.

Treuen, den 10.12.2015

A. Jedzig
Bürgermeisteri

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt
Treuen über die Erhaltung der städtebaulichen Ei-
genart im Stadtzentrum

Der Stadtrat der Stadt Treuen hat am 09.12.2015 aufgrund von
§ 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.03.2014 (SächsGVBI. S. 146) geändert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 02.04.2014 (SächsGVBI. S. 234) die nachfol-
gende Änderungssatzung der Satzung der Stadt Treuen über
die Erhaltung der städtebaulichen Eigenart im Stadtzentrum
vom 13.07.1993 beschlossen.

§ 1 Änderungsbestimmungen
§ 5 Ordnungswidrigkeiten
Wer eine baurechtliche Anlage in dem durch die Satzung be-
zeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderlichen Genehmi-
gung abbricht oder ändert, handelt gemäß § 213 Abs. 1 BauGB
ordnungswidrig und kann gemäß § 213 Abs. 2 BauGB mit einer
Geldbuße bis zu 25.000,00 € belegt werden.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Treuen, den 10.12.2015

A.Jedzig
Bürgermeisterin



INFORMATIONEN AUS DER STADT TREUEN

DONNERSTAG, 21. JANUAR 2016SEITE 6 1. AUSGABE

 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gel-
ten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit

der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- 

oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht wor-
den ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
und 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Eisbahn in Treuen öffnet wieder

Dank der sinkenden Temperaturen in den letzten Tagen, wird
wieder eine Eisbahn im Kulturzentrum (neben Tennisplatz) statt-
finden.
Organisiert wird diese wieder durch die „Kulturbanausen“, die
sich auch für die Verpflegung verantwortlich zeigen.
Die Eisbahn startet am 21.01.2016 um 15:00 Uhr und wird je
nach Witterung täglich, bis auf weiteres, von 15:00 Uhr – 20:00
Uhr geöffnet haben.
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Oma- und Opa-Tag

Wie jedes Jahr fand auch am Donnerstag, den 3.12.15 unser
Oma-Opa-Tag im Hort Nesthäkchen in Treuen statt.

Das erste Mal begrüßten die Kinder mit ihren Erzieherinnen uns
in den neuen Räumen ihres Hortes im Schulgebäude.
Dieses Jahr stand eine kleine Wanderung auf dem Plan. Ge-
meinsam marschierten wir fröhlich Richtung Wald.
Den Weihnachtsmann haben wir leider nicht getroffen, aber
seine Wichtel hatten für uns ein gemütliches Glühwein und Tee-
picknick vorbereitet. Nach der kleinen Stärkung ging es weiter
Richtung Hort. Die Kinder hatten viel Spaß beim herumtoben
und kleinen Neckereien und wir älteren hatten uns viel zu erzäh-
len.
Im Hort angekommen wartete eine nächste Überraschung für
uns, in der liebevoll geschmückten Schulaula führten die Kinder
uns ein kleines Programm auf. Sie sangen vom Nikolaus und
Andreas spielte auf dem Akkordeon. Auch über das "Kerzel"
haben wir herzlich gelacht. Von den selbst gebackenen Plätz-
chen haben wir nicht viel übrig gelassen. 
Danke an euch Kinder, und natürlich auch ein dickes Danke-
schön an Ute und Stefanie!
Wie immer haben sie mit ganz viel Liebe und Einsatz uns und
den Kindern ein paar schöne Stunden beschert.
Bis dahin die Nesthäkchen Oma's und Opa's!

Gisela Hofmann

Neuerwerbung der Stadt- und Schulbibliothek
Treuen, Januar 2016

Belletristik:
Ahern, Cecilia: Das Jahr, in dem ich dich traf (Frauenschicksal
; Liebe)
Andrews, Mary Kay: Ein Ja im Sommer (Liebesroman)
Baldursdottir, Kristin Marja: Möwengelächter (Frauenschicksal)
Bertram, Gerit: Das Lied vom schwarzen Tod (Histor.Roman)
Bomann, Corina: Eine wundersame Weihnachtsreise (Humor)
Brown, Sandra: Sündige Seide (Liebe/Erotik)
Drvenkar, Zoran: Du (Thriller)
Esposito, Marc: Alle Schönheit der Erde (Liebesroman)

Hardebuch, Christoph: Die Schlacht der Trolle (Fantasy ; Bd. 2)
Holden, Wendy: Schicksalskinder – Die KZ-Babys von Mauthau-
sen (Biografien)
Jacobs, Anne: Die Töchter der Tuchvilla (Familiensaga ; Bd. 2)
Jagusch, Rudolf: Eifelbaron (Krimi)
Kaminer, Wladimir: Mein Leben im Schrebergarten (Humor)
Koch, Stefanie: Crossmatch (Thriller)
Läckberg, Camilla: Der Leuchtturmwärter (Krimi)
Lark, Sarah: Die Legende des Feuerberges (Feuerblütensaga ;
Bd. 3)
Leon, Donna: Das goldene Ei (Krimi)
Link, Charlotte: Sechs Jahre – Der Abschied von meiner
Schwester (Biografie)
Lippe, Jürgen von der: Beim Dehnen singe ich Balladen (Humor)
Mensching, Steffen: Jacobs Leiter (Emigrantenschicksal)
Moyes, Jojo: Ein ganz neues Leben (Liebe)
Orringer, Julie: Die unsichtbare Brücke (Drama)
Ragde, Anne B.: Der Arsenturm (Familienroman)
Reichs, Kathy: Lasst Knochen sprechen (Thriller)
Stein, Susanne: Die Mätresse des Kaisers (Histor. Roman)
Sund, Erik Axel: Krähenmädchen (Bermann-Triologie ; Bd. 1 -
Thriller)
Zinßmeister, Deana: Der Hexenschwur (Histor. Roman; Bd. 3)

Sachliteratur:
Baumgärtner, Maikk: Crystal Meth – Produzenten, Dealer, Er-
mittler
Das Wirtschaftslexikon
Der 17. Juni 1953 in Sachsen
Elliot, Michele: So schütze ich mein Kind vor Missbrauch, Dro-
gen und Gewalt
Guinness Buch der Rekorde 2016
Günstig reisen mit Kindern (Von Österreich bis Oman)
Heidböhmer, Wllen: Heilen mit der Kraft des Meeres (Ratgeber)
Jahre des Umbruchs (Friedl. Revolution in der DDR und Osteu-
ropa)
Junklmann, Marcus: Die Eroberung des Westens (Bürgerkrieg
1865 – 1890)
Kopp, Eduard: Wofür sind Engel da (Religion für Einsteiger)
Latz, Jenny: Wirksame Hilfe gegen Haarausfall
Lernfeld DDR- Geschichte (Handbuch für polit. Bildung)
Louis, Linda: Getrocknete Köstlichkeiten (Vollwertküche)
Portugiesisch Wort für Wort (Sprachführer)
Todenhöfer, Jürgen: Inside IS – 10 Tage im „Islamischen Staat“
Voltz, Reiner: Schäferhunde (Ratgeber)
Von Macht und Ohnmacht (Sächs. Ministerpräsidenten 1919 –
1952)
Backe, Jael: Schwangerschaft ist keine Krankheit (Ratgeber)

Kinder- und Jugendliteratur:
Angelini, Josephine: Göttlich verliebt (Fantasy ; Bd.3
Ashton, Brodi: Ewiglich (Fantasy ; Bd. 3) 
Böhme, Julia: Conni geht zum Film
Gehres, Jessica: Euer Hass hat kein Gesicht (Jugendthriller)
Gurian, Beatrix: Der süße Kuss der Lüge (Jugendroman)
Hegarty, Shane: Die andere Seite (Darkmouth ; Bd. 2)
Lowry, Lois: Hüter der Erinnerung (Fantasy)
Mein Körper (Frage- und Antwortbuch)
Siegner, Ingo: Der kleine Drache Kokosnuss (Kinderwitze)
Spiele ABC (Freizeitratgeber für Kinder)
Star Wars – Fluch der Rebellen (Fantasy)
Wich, Henriette: Mission Pgerdeshow (Die drei !!!)
Yakaris großes Indianerbuch
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Zähne putzen, Pipi machen (Wieso? Weshalb? Warum? -  junior)

Musik-CDs:
Adele: 25 (Popmusik)
Bon Jovi: Burning Bridges (Rockmusik)
Silbermond: Leichtes Gepäck (Popmusik)
Nena: Old School (Popmusik) 

Hörbücher / Hörspiele:
Bauernhofgeschichten
Bibi Blocksberg – Der Superhexenspruch
Bibi und Tina – Der große Bruder
Hoeg, Peter: Fräulein Smillas Gespür für Schnee (Krimi)
Leon, Donna: Nobilita (Brunettis siebter Fall ; Krimi)
Neuhaus, Nele: Mordsfreunde (Krimi)

DVD:
Disneys Cinderella (Märchen)
Jurassic World (Fantasy)
Schändung (Thriller nach Jussi Adler-Olsen)

Konsole-Spiele:
Raving Rabbids (WII)
Tintenherz (Nintendo DS)

Brettspiele
Halli Galli (Partyspiel)
Mein Mäuschen-Farbspiel (Allererstes Spiel zum Farben lernen;
ab 2 Jahre) 

Kinder freuen sich über weihnachtliche Zuwen-
dung 

Haben auch Sie das Karnickel am Stand der Gaststätte „Vater-
land“ auf dem Treuener Weihnachtsmarkt geschätzt? Dann
haben Sie mit ihrer Teilnahmegebühr zwei Kindertagesstätten
im Treuener Land unterstützt. Das gesammelte Geld aus dem
Spiel „Schätz das Karnickel“, von insgesamt 150,- €, wurde auf-
geteilt und jeweils 75,- € an die Kinderkombinationen Nesthäk-
chen und Spatzenburg gespendet. 

Die Kinder und Erzieherinnen freuten sich sehr über die weih-
nachtliche Zuwendung und bedanken sich bei all den fleißigen
„Schätzern“ und natürlich ganz besonders beim Team der Gast-
stätte „Vaterland“.

ORTSCHAFT HARTMANNSGRÜN /
PFAFFENGRÜN

Seniorenweihnachtsfeier des Heimatvereines
Holzbachtal e.V.

Am Sonnabend, den 05.12.2015 hatte der Heimatverein Holz-
bachtal e.V. die Seniorinnen und Senioren aus Hartmannsgrün
und Pfaffengrün zu einem weihnachtlichen Nachmittag in die
Turnhalle Pfaffengrün eingeladen.
Viele Gäste waren der Einladung gefolgt und wurden im Namen
des Heimatvereines  durch Frau Griseldis Spitzner recht herzlich
begrüßt.
Frau Petra Lenk, Mitglied des Ortschaftsrates, überbrachte den
Anwesenden herzliche Grüße und gute Wünsche, auch im
Namen der Bürgermeisterin Frau Andrea Jedzig.
Wie auch schon in den vergangenen Jahren hatte der Chor des
Heimatvereines ein weihnachtliches Programm vorbereitet.
Mit altbekannten Weihnachtsliedern, Gedichten, und kleinen
Geschichten erfreute der Chor die Gäste. Auch diese waren in
das Programm mit eingebunden und mit musikalischer Unter-
stützung einer Akkordeonspielerin wurden gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen.
Die ausliegenden Textblätter wurden gar nicht benötigt, denn
fast alle Anwesenden kannten die schönen Weihnachtslieder
und sangen tatkräftig mit.
Mit viel Applaus der Gäste und Dankesworten durch den Hei-
matverein wurde der Chor für seine Darbietungen bedacht.
Beim anschließendem gemütlichen Kaffeetrinken und einem le-
ckeren Glühwein wurde die Gelegenheit genutzt, mal wieder
miteinander zu plaudern und alte Erinnerungen auszutauschen.
Es kam eine richtig gute Stimmung auf und viele Gäste haben
ihren Dank für diesen schönen Nachmittag ausgesprochen.
Der Vorstand des Heimatvereines möchte an dieser Stelle allen
fleißigen Helfern danken, die zum Gelingen des Nachmittages
beigetragen haben.
Ein Dankeschön auch an die Sängerinnen des Holzbachtalcho-
res, die immer wieder gern zur musikalischen Umrahmung bei-
tragen.
Unser besonderer Dank gilt der Stadt Treuen für die finanzielle
Zuwendung.
Ebenfalls an die SG Pfaffengrün ein Dankeschön für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten.

Elke Müller
Heimatverein Holzbachtal e.V.
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Ein frohes neues Jahr…

…das wünschen die Kinder und das Team der Kindertagesstätte
„Spatzenburg“ aus Hartmannsgrün allen Familien und allen Le-
sern .
Für uns begann das neue Jahr wirklich mit tollen Nachrichten,
denn wir durften uns über Geldspenden zum Weihnachtsfest
freuen. Deshalb möchten wir uns ganz herzlich bei Agrarland
Bachmann aus Hartmannsgrün und bei der Gebäudereinigung
Stark aus Reichenbach bedanken. Durch diese Spenden kön-
nen sich unsere Kinder bald über eine neue Spielattraktion
freuen *Dankeschön*
Auch unsere Weihnachtsfeier, zu der uns der Weihnachtsmann
mit vielen Geschenken besuchte, brachte Kinderaugen zum
Leuchten. Über viele Spielsachen und auch Süßigkeiten freuten
sich große und kleine Leute aus der Spatzenburg. An dieser
Stelle möchten wir uns herzlich bei unserem Weihnachtsmann

bedanken, der
die Zeit gefun-
den hat uns
persönlich zu
b e s u c h e n
*Danke Weih-
nachtsmann*.
Auch zu allen
Spendern un-
seres Herbst-
festes schicken
wir nochmals

ein dickes
* D a n k e -
schön*, denn
auch durch
Ihre Spenden
hatte der
Weihnachts-
mann soo viel
zu tragen!!!
Da wir auch
in diesem
Jahr wieder
viel vorhaben, verabschieden wir uns bis zum nächsten Mal. 
Bis bald sagen die kleinen und großen Spatzen :).

Große Hilfsbereitschaft nach verehrendem Brand

Am 12. Dezember fand in Pfaffengrün unsere Spendenparty zu-
gunsten der Familie Kirschner statt, deren Werkstatt "MTK Au-
toservice" im Gewerbegebiet vergangenes Jahr ausgebrannt
war. Konzept war, einen unterhaltsamen Abend zu gestalten und
den Erlös aus dem Verkauf von Speisen und Getränken für die-
sen Zweck zu stiften, wofür uns dankenswerterweise die Turn-
halle in Pfaffengrün zu Verfügung gestellt wurde.  
Bei der Suche nach Unterstützung für dieses Vorhaben stießen
wir bei vielen Treuener Unternehmern auf große Hilfsbereit-
schaft. Der Erlös aus dem Getränkeverkauf konnte zum Beispiel
maximiert werden, da sich der Getränkehandel "Markrafen"
schnell und zuverlässig darum gekümmert hat, alkoholfreie Ge-
tränke sowie Bier von verschiedenen Anbietern zu organisieren
und uns dankenswerterweise kostenlos zur Verfügung stellten.

Auf die gleiche Hilfsbereitschaft stießen wir bei "Sternquell" und
"Bad Brambacher". Was die Verpflegung mit Speisen betrifft,
sind wir der "Fleischerei Schneider" zu großem Dank verpflichtet,
die durch eine großzügige Spende in Form von leckeren Rostern
und Steaks ihr Engagement für den guten Zweck unterstrichen. 
Damit unsere geladenen Gäste auch etwas unterhalten wurden,
luden wir "DJ Bobby Language" aus Plauen zu uns ein. Ebenfalls
unentgeltlich sorgte er mit seiner relativ unikaten Musikauswahl
für eine entspannte Atmosphäre. Alte Soul-, Funk- und Discohits
zählen genauso zu seinem Repertoire wie Klassiker des Rock 'n
Roll. Damit der Sound auch richtig gut war, unterstützte uns der
Fachmann von "TommiTon" mit ausreichend Technik. Mit aller
Selbstverständlichkeit willigte er ein uns zu helfen, als wir ihn um
Unterstützung baten.
Zum Unterhaltungsprogramm gehörte auch eine Tombola, die
bei unseren Gästen für großen Spaß sorgte. Die Einnahmen aus
den verkauften Losen gingen natürlich in den Spendtopf über.
Ermöglicht wurden die reichhaltigen Preise wieder durch die
große Hilfsbereitschaft verschiedener Geschäfte. Für das bunte
Angebot an tollen Preisen möchten wir deshalb folgenden Leu-
ten gerne danken: 
Herrn Krumbiegel und der Stadtapotheke, der Gärtnerei Herr-
geist, der Gaststätte "Vaterland“, den Firmen "Seitech" und
Denny Pieschel im "MediaEck", der "Rhapsody", dem Schreib-
warengeschäft Wohlrabe, der Bücherei "Moritz", Uta Gräf Optik,
Friseurin Madlen Okon, Björn Stäwen und der "TOTAL"-Tank-
stelle, der Hähnchenbraterei Fuchs, der "Pelikanapotheke", dem
"Haarstudio Madlen Rohrwasser" und der Firma Audiocom.  
Aber damit nicht genug! Um möglichst viel Geld einzutreiben
stellten wir eine Spendenbox zur Verfügung, so konnten die
Gäste einen weiteren freiwilligen Beitrag leisten. Damit gilt auch
allen, die noch einen Schein extra gespendet haben ein großer
Dank!
Ohne diese Hilfsbereitschaft und die bedingungslose Unterstüt-
zung aller, wäre diese Veranstaltung wohl nur schwer zu stem-
men gewesen. So konnten wir der Familie Kirschner im
Dezember in gemütlicher Runde die gesammelten Spenden
übergeben, und so ein Zeichen der Solidarität setzen und viel-
leicht einen kleinen Beitrag zur Fortführung ihres Unternehmens
leisten. Wir wünschen Michael und Tobias Kirschner weiterhin
gutes Gelingen!

Text: Matthias Mach
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ORTSCHAFT EICH

 

Weihnachtszeit bei den „Kleinen Landstrolchen“  
 
Die Adventszeit ist für uns, wie sicherlich überall in den Kindergärten, die 
schönste Zeit des Jahres. 
Die Zimmer werden gemütlich geschmückt, es duftet nach Gebackenem, Lieder 
und Gedichte werden gelernt und Weihnachtsmusik stimmt uns auf diese schöne 
Weihnachtszeit ein. 
 
Alle Kleinen und „Großen Landstrolche“ waren hier mit viel Eifer und Spaß 
dabei. 
Es gab selbst hergestellten Frischkäse mit getrockneten Kräutern aus unserer 
Kräuterspirale, super leckere Bratäpfel, 
selbst gebackene Plätzchen und noch Vieles 
mehr.   
 
In manch gemütlicher Runde wurden Märchen 
vorgelesen und ein weihnachtliches Programm 
mit dem Märchen von „Frau Holle“ wurde 
einstudiert.  
 
Am 10.12.2014  führten wir dies dann bei 
der Rentner-Weihnachtsfeier im Dorfhaus 
Eich auf. 
Es gab viel Applaus und für die Kinder eine 
tolle Überraschung. 
 
Vielen Dank dafür!!! 
Ein ganz besonderes Erlebnis hatten die 
Kinder am 16.12.2015. 
Hier besuchten wir gemeinsam das Weihnachtsmärchen 
„Die Bremer Stattmusikanten“ im Neuberinhaus Reichenbach. 
Es war eine sehr lustige Inszenierung und ein lustiger Vormittag für alle Kinder. 
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 Mutti- astel-Abend hieß es am 09.12.2015. 
 Die Muttis gestalteten an diesem Abend ein 
„Rentier“ oder Weihnachtsmann aus Holz. 
 Mit viel Kraftanstrengung beim Sägen, bohren, 
kleben, und guter Laune sind wahre Kunstwerke 
entstanden…. 
 
 
Zum Jahresabschluss gab es für alle Kinder und 
ihren Eltern wieder unsere gemeinsame 
Weihnachtsfeier.  
 Am Vormittag besuchte der Weihnachtsmann 
die Kinder und am Nachmittag trafen wir uns im 
Dorfhaus Eich. 
 Die Kinder führten nochmals ihr einstudierte 
Programm für ihre Eltern auf, hier mit einer 
etwas moderneren Version des Märchens „Frau 
Holle“.  
Es wurde viel gelacht und die Eltern und Kinder 

hatten viel Spaß 
dabei. 
Anschließend gab es 
noch ein leckeres 
Kaffeetrinken mit 
selbst gebackenem 
Kuchen, Plätzchen 
u.v.m. 
Zum Schluss möchten 
wir uns noch bei allen 
Eltern bedanken die 
uns das ganze Jahr 
bei allen Aktionen tatkräftig unterstützen. 
Auch vielen Dank an Alle, die sich zwischen den Feiertagen so toll um unsere 
Tiere gekümmert haben. 
Ohne Euch wäre einiges nicht möglich!!! 
Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Großeltern, Familien und allen Lesern ein 
gesundes und tolles neues Jahr 
 
Bis bald, eure“ Kleinen Landstrolche“  

Zeit zum DANKE sagen…

Wohl dem, der eine harmonische Kindheit verleben und unter
glücklichen Umständen zu einem erwachsenen Menschen he-
ranwachsen konnte. Die Kinder des Kinderwohnprojekts
B.A.S.E. haben in ihrem jungen Alter genau das Gegenteil erlebt.
Vernachlässigung, Gewalt, Missbrauch, Traumatisierung und
Benachteiligung durch psychische Störungen haben ihre Ent-
wicklungsmöglichkeiten stark eingeschränkt.
Im Juli 2013 wurde das Kinderwohnprojekt B.A.S.E in Eich er-
öffnet. In der Einrichtung leben 8 männliche Kinder und Jugend-
liche. Ziel ist es, den Kindern trotz ihrer Problematik das Gefühl
von Angenommen sein zu vermitteln und sie auf dem Weg ins
Erwachsenenalter optimal zu fördern und ihnen perspektivisch
ein möglichst normales und selbstständiges Leben zu ermögli-
chen.
Dabei steht B.A.S.E. für: B-Begleiten; A- Aktivieren; S- Schützen
und E-Erleben. Es ist wichtig, sich mit den Kindern „auf den
Weg“ zu machen und durch vielfältige pädagogische und the-
rapeutische Maßnahmen die gesteckten Ziele zu erreichen.
Um Aktivieren und Erleben zu können bedarf es manchmal ei-
niger Spiel- und Unterhaltungsangebote. Gerade an Weihnach-
ten ist die Wunschliste der Kinder und Jugendlichen groß. Zu
unserer Freude unterstützten uns in diesem Jahr der Dorfverein
Schreiersgrün, mit einer Geldspende, Schreibartikeln und Na-
schereien die aus dem Erlös einer zu schätzenden Ziege auf
dem alljährlichen Weihnachtsmarkt hervorging. Weiterhin konn-
ten wir uns über eine Geldspende der Firma Thermofin GmbH
in Reichenbach freuen. Auch der Brotkorb in Treuen dachte an
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                  1.Treuener Adventskalender  
 

Nachfolgend einige Impressionen der     
vollkommen gelungenen Veranstaltungsreihe: 
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Stadt- und Schulbibliothek Treuen:

Vorlesen von weihnachtlichen Geschichten 

und später Überraschungen für die Kinder

Pelikan Apotheke:
Herstellung von eigenem Badesalz, auch zum Verschenken

Gaststätte Vaterland: Pralinenverkostung und winterlich heiße Trink-

schokolade, umrahmt mit weihnachtlicher Musik.

Gaststätte Zur Eiche:

Weihnachtliche Weisen in Begleitung handgemachter Musik, 

hausgemachtem Punsch und kleinen Köstlichkeiten Förderverein Schloss u.T.:

Feuerzangenbowle im Schlosskeller mit Filmverführung

J.A. Illgen e.K.:

Handarbeitsabend, Adventskranz stricken
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Blumenladen Herrgeist:

Tagesausklang im weihnachtlichen Ambiente mit einem

kleinen Präsent für die Besucher

Merkur Bank KGa:

Lichter-Abend bei weihnachtlichen Klängen, Geschichten und 

Selbstgebackenem

Kraus Mode mit Herz:

Modenschau mit Schürzen und Dessou’s im "Stundentakt"

Allianz Versicherung Weißflog:
Frisch gebackene Krapfen und Glühwein. Ein privater Kinderchor singt

Weihnachtslieder

La Bella Moda & Puppenstube:

Typberatung für das Silvesteroutfit – 

Beratung zu Frisur und Make-up

perfect nails:

Ein kultureller Abend für Augen und Ohren 

sowie kleine Leckereien 

W
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Fleischerei Schneider:

christmazzjazz

MediaEck Seitech & Digiworld:
Ein Feierabend-Bier oder lecker Glühwein und Weihnachtstee, 

stimmungsvoll begleitet auf der Gitarre
(Foto Denny Pieschel)

Stadt-Apotheke Treuen:

Weihnachts-Apotheke für alle Sinne! Ein kultureller Beitrag

durch Lese-Stücke ;-)
Reisebüro Sommersonne:

Eine musikalische Weihnachts-Weltreise 

für die Besucher

Sparkasse Vogtland:

Weihnachtliche Lieder gespielt von der Sparkassen-Kapelle 

Stadtverwaltung Rathaus Treuen:

Die Bürgermeisterin präsentiert ihr Hobby, außerdem singt

der Singkreis Treuen weihnachtliche Weisen
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Feuerwehr Treuen:

Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto und ein filmischer

Rückblick in die Vergangenheit der Feuerwehr Juzet Treuen:
Kinderbasteln, chinesisches Tischtennisturnier und Verkos-

tung einer leckeren Kürbissuppe

Rhapsodie Franda:

Kinderglühwein am Lagerfeuer und eine Weihnachtsgeschichte 

erzählt von der Kräuterfraa, außerdem 

basteln von Schmunzelsternchen 

Kröthenbachhäuser:
"Silber & Gold" Vortrag des gleichnamigen Weihnachtslie-

des und Walnüsse selbst vergolden und versilbern

Foto Pieschel:

„Selfie mit dem Weihnachtsmann“ Ein lustiger 

Fotospaß für Groß und Klein

St. Bartholomäus Kirche:Krippenspiel und Christvesper 

Ein herzlicher Dank an die Ideengeberin Frau Finsterbusch, dem Werbestudio „schwarzweiß“ für die Herstellung der Türchen,
sowie allen teilnehmenden Gewerbetreibenden, Einrichtungen und Akteuren.
Der Treuener Adventskalender ist eine große Bereicherung für den Veranstaltungskalender der Stadt Treuen.

Ihre Bürgermeisterin
Andrea Jedzig
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ORTSCHAFT SCHREIERSGRÜN

 
 
Neujahrsgrüße 
 
„Wieder ist nun ein neues Jahr gekommen, das alte still  
und leis‘ verronnen – hat Gedanken 
und Erinnerungen mit sich ge-
nommen.  
Doch sollten wir nicht bedauern, dass 
Bekanntes und Bewährtes von uns 
geht, 
da mit jedem Abschied auch ein 
vielversprechender Anfang ansteht.“ 
 
In diesem Sinne wünschen wir allen 
Mitgliedern und Angehörigen sowie Freunden und 
Bekannten alles Gute, Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit für 2016.  
Gleichzeitig möchten wir uns nochmals für die Treue 
und Unterstützung im vergangenen Jahr von Herzen 
bedanken und freuen uns auf ein neues Miteinander. 
 
Der Vorstand des Schreiersgrüner Dorfvereines e. V. 
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uns und brachte einen Korb voll Leckereien und für jeden Be-
wohner einen Gutschein vorbei.
Für all die Unterstützung möchten wir uns recht herzlich bedan-
ken.
Wir wünschen allen ein frohes, gesundes und gesegnetes Jahr
2016.

Die Kinder, Jugendlichen und Mitarbeiter/-innen des Kinder-
wohnprojekts B.A.S.E.

WAS – WANN – WO?

 

Tag der offenen Tür 
an 

der Marienschule Treuen 
 

 
Sonnabend, den 23.01.2016 

10:00 Uhr - 12:30 Uhr 
 
 
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger, ehemalige und interessierte 
Schüler recht herzlich ein. 
 
Sie können nicht nur das gesamte Schulhaus besichtigen, sondern in 
vielen Unterrichtsräumen selbst aktiv werden. Beim 
Experimentieren, Knobeln, Surfen im Internet oder beim 
Erfahrungsaustausch mit Schülern und Lehrern wird es bestimmt 
nicht langweilig werden. 
 
Neben kulturellen Darbietungen stellen unsere Oberschüler die 
Ergebnisse ihrer Arbeiten aus. 
 
Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Anzeigenannahmeschluss
für die nächste Ausgabe: 

28.01.2016

Natur- und Umweltzentrum Vogtland e.V.
Veranstaltungen November
Weitere Details zu allen Veranstaltungen finden Sie im Internet oder rufen Sie
uns an!

Keine Angst vorm Würzen
Treffpunkt:
Rittergut in Oberlauterbach, kleiner Saal im
Herrenhaus

Beschreibung:
Die neue Workshop Serie „Im Einklang mit der
Natur“, von und mit der Kräutergärtnerei
Sagan, findet ab sofort immer am letzten Mitt-
woch im Monat 17:00 Uhr statt. Voranmeldun-
gen bis jeweils 1 Woche vor Termin

Das Thema im Januar:
Was passt wozu – wie setze ich Kräuter in der
Küche ein – was kann ich selbst anbauen und
was sollte ich sein lassen - Gewürzmischungen
oder frisch aus dem Garten - sind Geschmacks-
verstärker sinnvoll… 
An einer kleinen Kostprobe können Sie Ihre
Würzkünste selbst testen. Bei leckerem Kräu-
tertee lassen wir den Abend ausklingen.
Gewürzpakete aus der Kräutermanufaktur in
Brockau gegen kleinen Aufpreis.

Kosten:
Unkostenbeitrag 15,00 €,  Voranmeldung

Im umgebauten LKW bis in die Mongolei
Treffpunkt:
Rittergut in Oberlauterbach, großer Saal

Beschreibung:
Zwei Vogtländer mit großer Reiselust: Eva und
Hartmut Pasold erkunden die Welt auf eigene
Faust abseits der Touristenpfade. Dia-Ton-Vor-
trag über 96 Tage und mehr als 21.000 km
Reise.

Kosten:
Eintritt 7,50 €, Voranmeldung bis 25.01.2016

Treuener Str. 2 • 08239 Oberlauterbach

Tel.: 03745/ 75105-0 • Fax: 03745/ 75105-35
Internet: www.nuz-vogtland.de • Email: nuz@nuz-vogtland.de

Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein 
möchten: Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

27. Januar
17:00 - 19:00 Uhr

29. Januar
17:00 – 19:00 Uhr



DONNERSTAG, 21. JANUAR 2016 SEITE 171. AUSGABE

 

  Veranstaltungskalender Februar 2016 
Vor den Ferien: 

Donnerstag, 04.02.16 / 15.00 Uhr 
 Hobbywerkstatt – Angebot für handwerklich Interessierte 

Freitag, 05.02.16 / 15.30 Uhr (1,50  Eintritt / 3,00  Ausleihe) 
 Eislaufen in Greiz 

 

1. Ferienwoche: 
Montag, 08.02.16 / 14.00 Uhr   

 Montagsmaler – lustige Quizshow 
Dienstag, 09.02.16 / 13.00 Uhr (4,-  / 3D-Film: 6,- ) 

 Kino in Plauen  
Mittwoch, 10.02.16 / 09.00 Uhr (5,- )  

 Waikiki – Bitte Badeerlaubnis und Proviant mitbringen 
Donnerstag, 11.02.16 / 14.00 Uhr   

 Yoga 
Freitag, 12.02.16 / 14.00 Uhr (2,- ) 

 Kochnachmittag 
 

2. Ferienwoche: 
Montag, 15.02.16 / 14.00 Uhr  

 GPS – Tour  
Dienstag, 16.02.16 / 14.00 Uhr (1,- ) 

 Heute bauen wir uns Nistkästen 
Mittwoch, 17.02.16 / 08.30 Uhr (Preis für Kosten bitte bei uns erfragen!) 

 Wintersporttag – (Sollte auf Grund von Schneemangel die Veranstaltung 
ausfallen, besteht die Möglichkeit auf einen zusätzlichen Ausflug ins Waikiki – 
Zeit und Kosten wie 1. Ferienwoche) 

Donnerstag, 18.02.16   
 Hobbywerkstatt - Angebot für handwerklich Interessierte / 14.00 Uhr 
 Bowling in Treuen / 15.45 Uhr (3,- ) 

Freitag, 19.02.16 / 14.00 Uhr (1,50  Eintritt / 3,00  Ausleihe) 
 Eislaufen in Greiz 

 

Nach den Ferien: 
Dienstag, 23.02.16 / 15.00 Uhr 

 Tischtennisturnier 
Donnerstag, 25.02.16 / 16.00 Uhr 

 Schachturnier 

Kinder- und Jugendzentrum Treuen 
Friedensstrasse 3; 08233 Treuen 

Tel.: 037468/2398 
www.juzet-treuen.de 

Teilnahme an allen 
Veranstaltungen nur mit 

vorheriger Anmeldung möglich! 
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Nachträglich herzliche Glückwünsche
von der Bürgermeisterin der Stadt Treuen an unsere Geburtstagsjubilare

Stadt Treuen
17.12. 
85 Jahre Ruth Stöckel

21.12. 
75 Jahre Werner Zöphel

22.12. 
70 Jahre Monika Benedict

25.12. 
85 Jahre Christa Schubert
75 Jahre Harald Tuchscheerer

26.12. 
70 Jahre Christa Weiß

27.12. 
75 Jahre Gerhard Wenzel

28.12. 
90 Jahre Manfred Damisch
75 Jahre Peter Wirth

03.01. 
80 Jahre Ingrid Thieme

04.01.  
85 Jahre Heinz Zeitler

05.01. 
103 Jahre Elfriede Kaiser

09.01. 
90 Jahre Ursula Löffler

13.01. 
70 Jahre Ingrid Thiedig

14.01. 
75 Jahre Renate Heckel

18.01. 
70 Jahre Hannelore Heide

19.01. 
75 Jahre Wolfgang Dillenz
80 Jahre Helene Seifert

20.01. 
85 Jahre Friedmar Dietz

Ortschaft Altmannsgrün 
28.12. 
80 Jahre Ruth Paul

Ortschaft Eich 
27.12. 
80 Jahre Anna Pfeiffer

Ortschaft Hartmannsgrün/
Pfaffengrün
Hartmannsgrün
31.12. 
85 Jahre Magdalene Grimm

05.01. 
85 Jahre Maria Kling

06.01. 
75 Jahre Jutta Rink

Pfaffengrün
24.12. 
85 Jahre Sonja Petzoldt

Ortschaft Schreiersgrün
03.01. 
85 Jahre Werner Setzer

05.01. 
75 Jahre Christina Seidel

Gottesdienste und Veranstaltungen

Ev.-luth. Kirche
Alle folgenden Gottesdienste finden im Martin- Luther- Saal statt.

Sonntag, 24. Januar 2016
09:30 Uhr Gottesdienst 

Sonnabend, 30. Januar 2016
16:00 Uhr Hausmusik im Martin- Luther- Saal

KIRCHEN-NACHRICHTEN

Sonntag, 31. Januar 2016
09:00 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gemeinschaftshaus, Marienstraße 10

Sonntag, 24. Januar 2016
19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Sonntag, 31. Januar 2016
10:30 Uhr Mittendrin Gottesdienst

Mittwoch, 03. Februar 2016
19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Gottesdienste der Ev.-method. Kirche
Gemeindezentrum Eben-Ezer-Kirche
Treuen, W.-Rathenau-Straße 18

Sonntag, 24. Januar 2016
09:15 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 31. Januar 2016
09:15 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche
St. Joseph Kapelle Treuen, Fr.- Engels-Straße

Samstag, 23. Januar 2016
17:00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 26. Januar 2016
08:30 Uhr Heilige Messe

Samstag, 30. Januar 2016
17:00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 02. Februar 2016
08:30 Uhr Heilige Messe

Evang. - Freikirchliche Gemeinde
Treuen, Goethestraße 5

Sonntag
10:00 Uhr Gottesdienst

Gemeinschaft der 7. - Tags - Adventisten
Treuen, Bahnhofstraße 22

Jeden Sonnabend   
09:00 Uhr Gottesdienst

Mehrsprachigkeit fördern 
Jehovas Zeugen stellen sich der Herausforderung
Ob global oder lokal – 2015 war das Jahr der Flüchtlinge, der
Konflikte und des Terrors. Ein bewegtes Jahr, dessen Folgen
noch weit in die Zukunft reichen werden.
Auf diese Entwicklung reagieren Jehovas Zeugen, indem sie
anderen helfen, die Bibel zu verstehen. Deshalb wird für die
rund 166 000 Bibellehrer in Deutschland Mehrsprachigkeit
immer wichtiger. Aktuell erhalten in unserem Land knapp 
78 000 Bibelschüler Woche für Woche Antworten auf ihre Fra-
gen. Dabei versuchen die engagierten Bibellehrer so oft wie
möglich, die Kursteilnehmer in ihrer Muttersprache zu unter-
richten.
Auch die hiesige Ortsgemeinde der Zeugen Jehovas, ist be-
müht in den Sprachen der Flüchtlinge, ihnen die Botschaft der
Bibel, näher zu bringen.
Neben speziellen Sprachkursen und Apps hilft ihnen dabei
vor allem die Website www.jw.org, auf der Printe, Audio- und
Videodateien in mehr als 700 Sprachen zum Download ange-
boten werden.
Zahlen für 2015 weltweit (für Deutschland in Klammern)
Aktuell sind rund 8,2 Millionen Zeugen Jehovas rund um den
Globus als Bibellehrer unterwegs. Sie haben in diesem Jahr
mehr als 1,9 Milliarden Stunden (in Deutschland 28,3 Millio-
nen) für ihre umfangreiche Missionstätigkeit eingesetzt. 
260 273 (2 647) ließen sich als Zeugen Jehovas taufen. Fast
20 Millionen (270 500) besuchten ihren wichtigsten Feiertag
des Jahres – das Abendmahl.
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AUS DEM SCHULVERBAND

Talsperrenschule Thoßfell

Ein weiter Flug
Im letzten Schuljahr traten an der Talsperrenschule Thoßfell zum
Tag der offenen Tür Luftballons mit Postkarten eine hoffentlich
weite Reise an. Wir bekamen viele Zuschriften einige Zeit später
wieder zurück. Die Luftballons
flogen nach Zwickau, Chemnitz,
Dresden und in andere kleine nä-
here Orte. Der Weitflug wurde
Ende des Schuljahres prämiert.
Damit war diese schöne Aktion
eigentlich beendet.
Umso überraschter waren wir, als
zu Beginn des neuen Schuljahres
eine weitere Karte die Talsperren-
schule in Staunen versetzte.
Diese erreichte uns aus der Tür-
kei und war natürlich an seinen
Absender Steffen Rockstroh aus
der ehemaligen 4. Klasse gerich-
tet. Nie hätten wir vermutet, dass
ein Luftballon so eine weite Stre-
cke zurücklegen würde. Als wir
Steffen darüber informierten, war er natürlich hoch erfreut, denn
damit hat er den Weitflug für sich entschieden und noch ein
nachträgliches Geschenk erhalten. Es gab auch einen Gruß auf
Türkisch auf der Rückseite der Karte. Steffen möchte nun zu
Hause herausbekommen, wer ihm da geschrieben hat. Viel-
leicht erfahren wir das ja auch. Es wäre zumindest sehr schön,
da jeder etwas neugierig ist. Mal sehen, wie weit die nächsten
Ballons fliegen.

Der Schulreporter

Theatereinführung an der Talsperrenschule Thoßfell
Am 4.12.15 begrüßten wir die Theaterpädagogin Frau Liedke
vom Theater Plauen/Zwickau zum wiederholten Male an der Tal-
sperrenschule in Thoßfell. Es ist bereits zur schönen Tradition
geworden, bevor es ins Theater geht, etwas über das Stück zu
erfahren.
Dies stimmt die Kinder ein und sie erhalten wichtige Informatio-
nen zu ihrem Theaterbesuch.
Dieses Jahr ging es um „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“.
Es wurde getanzt, erzählt, gelacht, immer in Begleitung der wun-
dervollen Musik aus dem gleichnamigen Film. 
Die Kinder wurden zu Prinzen, Knechten und Mägden. Es gab
eine kleine Einweisung in höfische Sitten und Bräuche. So lern-
ten sie das kö-
n i g l i c h e
Knicksen und
Winken, sie
schossen mit
der Armbrust,
ritten oder erle-
digten die Ar-
beitsauf träge
der bösen Stief-
mutter. Es war

wie immer toll und jeder hatte viel Freude. Natürlich kam auch
das richtige Verhalten im Theater zur Sprache. Jeder ist nun
schon auf das Stück gespannt, denn am 10.12.15 ist es wieder
soweit.

Der Schulreporter

Weihnachten hier und anderswo
Wenn sie immer noch der Meinung sind, dass der Weihnachts-
mann überall zur gleichen Zeit am 24. Dezember seine Ge-
schenke verteilt, der hat das Weihnachtsprogramm in Thoßfell
verpasst!!! Nach einer langen Recherche der Kinder wurde das
diesjährige Programm so gestaltet, dass viele Länder und Bräu-
che vorgestellt wurden, die uns hier gar nicht so vertraut sind.
Natürlich sind auch die Bräuche im Vogtland nicht zu kurz ge-
kommen! Aber am herzbewegendsten waren die kleinen Weih-
nachtsengel mit ihrem Weihnachtshasen. Für eine gute
Abwechslung sorgten die Wichtel mit ihrem „verpeilten“ Weih-
nachtsmann, sowie viele Lieder und Tänze rund um den Globus. 
Natürlich wurde auch gemeinsam mit den Eltern ein Lied gesun-
gen und die fleißig gebackenen Plätzchen, der Kuchen und die
Würstchen sorgten zum Abschluss für ein gemütliches Beisam-
m e n s e i n .
Allen Helfern
ein großes
Lob und
her z l i chen
Dank. Dan-
ken möchten
wir auch
dem Schul-
verband Treuener Land für die finanzielle Zuwendung.  
Wir wünschen allen eine besinnliche Zeit und ein gutes Neues
Jahr!

Der Schulreporter

Große lesen für Kleine
Bereits zum 3. Mal startete kurz vor Weihnachten unsere Aktion
gemeinsam mit der Kapelle Neuensalz: „Große lesen für Kleine“,
denn gerade in der Vorweihnachtszeit haben wir das Lesen von
Märchen und Geschichten in den Vordergrund unserer Arbeit
gestellt. 
Dieses Mal ging es um eine geklaute Nase und um den Weih-
nachtsmann. Gemeinsam lasen uns Frau Görner und ihre Gäste
vor. Im Anschluss an die Geschichten wurden rote Nasen und
Schneeflocken gebastelt. Das gefiel den Kindern sehr und alle
waren stolz auf ihre Sterne. 
Das war wiedermal eine gelungene Idee und wir danken allen
Beteiligten recht herzlich für die Unterstützung. 

Der Schulreporter
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Ein neuer Vereinsbus für den Treuener Leichtath-
letikverein

Am 29.12.2015 konnte der TLV ein verspätetes Weihnachtsge-
schenk in Empfang nehmen.
In Zusammenarbeit mit seinen Sponsoren, insbesondere hier
dem Autohaus Bauer in Rodewisch, war dies nun möglich ge-
worden.
Mit diesem Kleinbus haben nun unsere Sportler die Möglichkeit,
Wettkämpfe, Trainingslager und sonstige Sportevents unkom-
pliziert zu besuchen.
Wir, d.h. der Vorstand sowie alle Vereinsmitglieder bedanken
sich herzlich bei allen Sponsoren für ihre Unterstützung und ver-
sprechen mit guten Leistungen auch unserer Region ein kleines
Dankeschön zurückzugeben.

W.F.

Auf dem Foto von li. nach re., Steffen Enderlein, Werner Fuchs, 
Bernd Bauer, Henry Schneider und Klaus Meißner

Weihnachtsfeier ins Alaunbergwerk Plauen

Für die Klasse 8a der Treuener Marienschule, fand am Donners-
tag, dem 17. Dezember 2015, die Weihnachtsfeier statt. 
Es ging unter Tage ins Alaunbergwerk nach Plauen. Dort erhiel-
ten wir vom Vereinsvorsitzenden Herrn Müller eine einstündige
Führung durch die tiefen Stollen und Schächte und erfuhren
viel über deren wechselvolle Geschichte. Außerdem war im
Bergwerk für jeden Schüler ein Schokoladenweihnachtsmann
versteckt. Dieser wurde natürlich mit großer Begeisterung ge-
funden.
Nach der Führung hatten wir noch zwei Stunden Freizeit, wel-
che einige für einen Besuch des Plauener Weihnachtsmarktes
genutzt haben. Nach diesem aufregenden Tag fuhren wir 13.20
Uhr mit der Vogtlandbahn zurück nach Treuen.
Wir bedanken uns bei Herrn Mönnig für diesen sehr schönen
Ausflug. 

Die Klasse 8a vor dem „Einfahren“ in das Alaunbergwerk an der
Plauener Reichsstraße.

Text: Lukas Lorber • Foto: Mönnig

7-mal Edelmetall - Treuener Nachwuchsathleten
super!

Am 10.11. 2015 fanden in Chemnitz die Regionalmeisterschaften
Altersklassen U14 und U12 statt.
Hier übertrafen sich unsere Mädchen selbst.
Emilia Wetzel wurde in der W12 die erfolgreichste Teilnehmerin
in ihrer Altersklasse.
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Der Treuener Landbote erscheint 14-tägig (jeweils donnerstags), liegt in Geschäften und Einrich-
tungen des Verbreitungsgebietes zur kostenlosen Mitnahme aus und kann im Sachgebiet Zen-

trale Verwaltung/Öffentlichkeitsarbeit der Stadtverwaltung Treuen eingesehen werden.  Die
namentliche Aufstellung der Geschäfte und Einrichtungen, in denen das Amtsblatt ausliegt, wird

in regelmäßigen Abständen im Treuener Landboten veröffentlicht.

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Treuen, Markt 7, 08233 Treuen,  Tel. 037468/63839, Fax: 037468/63854, 

E-Mail:  info@treuen.de, Internet: www.stadt-treuen.de

Verantwortlich für amtlichen Inhalt: 
Bürgermeisterin Andrea Jedzig. Nichtamtliche Beiträge geben nicht unbedingt 

die Meinung der Redaktion wieder.      

Gestaltung und Druck:
Pauli Offsetdruck, Herlasgrüner Str. 83, 08233 Treuen.

Seit 1959
Wandergruppe „Gerhart Hering“ des Heimatver-
eins Treuen
So sind wir - So bleiben wir
Unsere Wanderfreunde haben nun das Wanderjahr 2015 erfolg-
reich zu Ende gebracht. Die Laufstrecken betrugen in der Regel
zwischen 8.- km bis maximal 15.- km. Dabei gab es fast bei jeder

Tour eine Besichtigung von regional angesiedelten Gewerbe¬be-
trieben. Dies fand bei den Wanderfreunden und Wanderfreun-
dinnen stets Zustimmung und Interesse. Auch ist bei unseren
Wanderungen meist eine Einkehr geplant - dazu nehmen wir uns
die Zeit. Unsere Tourprogramme organisiert seit 2013 unser
Wanderfreund Heinz Schaller, jeweils für die Monate März bis
Oktober. Die Winterwanderungen der Monate November/De-
zember/Januar/Februar werden von den Gruppenmitgliedern,
Karin Winkler und Dieter Gräser organisiert.
Teilnahmen an unseren Wanderungen sind stets für alle Interes-
sierten offen.
Auch 2016 geht es mit 12 Wanderungen weiter - dazu laden wir
herzlich ein.

Harry Pampel
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WAS SONST NOCH

INTERESSIERT

Herzlichen Glückwunsch an die Preisträger:
Wilfried Penig
Dietmar Weis
Helmar Engl
Claudius Seumel
Armin Blei

Thomas Tschanter
Daniel Cludius
Manfred Grünert
Hartmut Salzmesser
Marcus Seumel

Züchter luden zur 84. Kleintierschau in Pfaffen-
grün 

Am zweiten Januarwochenende lud der Kleintierzüchterverein
Hartmannsgrün/Pfaffengrün zur 84. Kleintierschau. Zahlreiche
Besucher fanden den Weg in die Pfaffengrüner Turnhalle um
das Zuchtergebnis des Zuchtjahres 2015 zu bewundern. Die
Enten, Hühner, Tau-
ben und Kaninchen
der 39 Züchter wur-
den schon an den
Tagen vorher durch
professionelle Preis-
richter bewertet und
am Wochenende den
Besuchern zur Schau
gestellt. 

Gleiches nur bei
der Altersklasse
W 10 vollbrachte
auch Letizia
Steeg.
Emilia stellte mit
1,50m im Hoch-
sprung eine neue
persönliche Best-
leistung auf und
gewann souve-
rän diesen Wett-
bewerb. 
Ebenfalls Platz 1
belegte sie mit 9,66s über die 60m Hürden und im Weitsprung
mit 4,76m. Dazu sprintete sie noch über 60m in 8,59s auf Platz
Zwei.
Letizia Steeg siegte über 800m in sehr guten 2:45,6min. Im Weit-
sprung gab es ein Duell mit Jenna-Frederica Schönleber (LSG
Auerbach) Welches Letitia mit einem besseren 2. Versuch für
sich entschied. Über 50m konnte sich Letizia noch die Silber-
medaille in 7,83s sichern.
Recht erfreulich auch die Leistung von Vanessa Steeg, die in
der W13 mit einen sehr guten 5. Platz über die 60m Hürden in
11,23s belegte.
Herzlichen Glückwunsch zu
diesen sehr guten Leistungen
und Platzierungen.
Viel Erfolg auch für Emilia und
Vanessa bei den am nächsten
Wochenende anstehenden
Landesmeisterschaften im
Mehrkampf in Chemnitz.

W.F.
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LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) der Region
Vogtland
„Ländlicher Raum – Raum für Ideen Vogtland 2020“ 

Infoveranstaltung 
Die LEADER Entwicklungsstrategie (LES) der LEADER-Region
Vogtland wurde vom Sächsischen Staatsministerium für Umwelt
und Landwirtschaft (SMUL) genehmigt. Damit hat die Region
im Rahmen der europäischen Regionalentwicklung den LEA-
DER-Status erreicht. 

Ab sofort finden potentielle Antragssteller unter der Internet
Adresse www.leader-vogtland.de alle erforderlichen Informatio-
nen und Unterlagen zu den Aufrufen, um sich aktiv mit Projekten
an der Umsetzung der LEADER Entwicklungsstrategie bis 2020
zu beteiligen Die Projekte müssen zu einem der vier nachfolgen-
den Handlungsfelder passen:
- Leben und Arbeiten im Vogtland
- Jugend im Blick
- Zukunft des Vogtlandes gestalten
- Tourismusperspektive ländlicher Raum

Gefördert werden Privatpersonen, Unternehmen, Vereine, Kir-
chen und Kommunen. Neben den Informationen im Internet, be-
steht die Möglichkeit, sich durch das neu installierte LEADER
Regionalmanagement Vogtland beraten zu lassen. 

Im Namen der LAG Vogtland laden wir alle interessierten Ak-
teure der Region Vogtland ein, sich im Rahmen einer Infoveran-
staltung über die Fördermöglichkeiten von LEADER zu
informieren.
Die Mitarbeiter des LEADER-Regionalmangements Vogtland
stehen Ihnen dazu am:

Datum: 28.01.2016 um 18:30 Uhr
Ort: Kirchliches Begegnungszentrum Treuen

Martin Luther Saal
Pfarrstraße 4b
08233 Treuen

zur Verfügung.

Was ist LEADER ?
LEADER ist ein methodischer Ansatz der Regionalentwicklung,
der es Akteuren vor Ort ermöglicht, die regionalen Prozesse mit-
zugestalten. Dabei steht LEADER für „Liaison Entre des Actions
de Development de l’Économie Rurale” (frz.) und bedeutet „Ver-
bindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirt-
schaft“.
Das Zusammenwirken von Akteuren nach diesem Grundprinzip
ist für die Leader Region Vogtland in der LEADER-Entwicklungs-
strategie (LES) Region Vogtland umfassend dargestellt.
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wichtige Telefonnummern:
Polizeistandort Treuen: Tel.: 679380, Fax: 2328
Polizeirevier Auerbach: 03744/2550
Rettungsleitstelle Zwickau: 0375/19222
Klinikum Obergöltzsch: 03744/3610
Telefon-Seelsorge: 0800-111 0 111/0800-111 0 222
Tag und Nacht 24 Stunden kostenfrei erreichbar

Dienste:
ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeit: 116117
Störungs- und Bereitschaftsdienste
Gas: am Tag: 03744/2600; 
rund um die Uhr: 0371/451444; 
Wasser/Abwasser:  03741/4020 
MITNETZ Strom, kostenlose Entstörungshotline: 0800 2 305070
Montag bis Sonntag 0.00 bis 24.00 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses der Stadt Treuen: 
Montag 09.00 - 12.00 Uhr  
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 037468/638-0, Fax: 037468/63860
E-Mail: stadtverwaltung@treuen.de, 
Internet: www.stadt-treuen.de

Beratungen und Sprechstunden:
… im Rathaus Beratungsraum (2. Stock)   
Friedensrichter
Beratungssprechstunde jeden 3. Dienstag im Monat von 16:00 – 18.00 Uhr.
Telefonische Absprachen mit der Friedensrichterin sind auch unter 037468 / 2253
möglich.           
Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen u. a. zu folgenden Themen: 

Heizkostenabrechnung
Gasanbieter-/Stromanbieterwechsel
energiesparende Heizsysteme
Wärmepumpe, Solar, Holzheizung
Stromsparberatung, Haushaltgeräte
baulicher Wärmeschutz
Gebäude-Energieausweis
Fördermittel

In Treuen findet die Energieberatung jeden 2. Dienstag im Monat von 14–18 Uhr statt. Termine
können vereinbart werden unter 0180-5-797777, Zentrales Servicetelefon der Verbraucherzen-
trale Sachsen, Montag– Freitag 09.00–16.00 Uhr (Festnetzpreis 14 Cent/Min.; 
andere Mobilfunkpreise möglich, ab 01.03.2010 Mobilfunkpreis maximal 42 Cent/Min.). 
oder unter 037467-20135.

Suchtberatung
Jeden Donnerstag von 13.00 bis 17.00 Uhr

… in anderen Einrichtungen:
Verbraucherzentrale Sachsen – Beratungsstelle Auerbach     
Am Graben 12, 08209 Auerbach, Fax: 03744/ 219643, 
Mail: VZV.AUBA@t-online.de
Öffnungszeiten: Mo. 13.00 – 18.00 Uhr
Die. 09.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 U–hr
Mi. / Do. 10.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00 Uhr
Termintelefon: 03744 / 219 641 
Mo. – Do. 10.00 – 12.00 Uhr

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Auerbach/Vogtland e. V. – Schuldnerberatung   
Eisenbahnstr. 14, Haus II, 08209 Auerbach, 
Tel. 03744/2722764  

Notruf:  Polizei: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 112 

Giftnotruf: (0361) 730730

WISSENSWERTESDER AKTUELLE
VERBRAUCHERTIPP

Versteckspiel um Preiserhöhung beendet
Urteil gegen Energieversorger ExtraEnergie 

Preiserhöhungen, die in Gestalt einer unbedeutend scheinen-
den E-Mail versendet werden, sind unwirksam. Das urteilte ges-
tern das Landgericht Düsseldorf in einem Verfahren der
Verbraucherzentrale Sachsen gegen den Energieversorger Ex-
traenergie GmbH aus Neuss (Az. 12 O 177/14, nicht rkr.). 
Unter dem E-Mail-Betreff „Energiemarktentwicklungen und 
-preisanpassungen“ hatte der Versorger seinen Kunden, darun-
ter auch viele Sachsen, auf mehreren Seiten die Energiewende
und die damit zusammenhängenden wirtschaftlichen Folgen
dargestellt. Erst nach eineinhalb Seiten wurde auf die bevorste-
hende Preiserhöhung hingewiesen – in gerade mal zwei Sätzen.
Nach Auffassung der Richter verschleiern diese E-Mails, dass
darin auch Änderungen im konkreten Vertrag bekanntgegeben
werden sollen. „Der Kunde versteht den Inhalt der E-Mail eher
als Information über den status quo. Das Urteil des Landgerichts
Düsseldorf setzt der verschleierten Information über die Preis-
erhöhung nun endlich ein Ende“, berichtet die Verbraucherzen-
trale in Auerbach. Seit rund 2 Jahren hat die Verbraucher-
zentrale Sachsen in Auerbach unzählige Anfragen von Extra-
Energie-Kunden aus dem Vogtland erhalten, die sich nach der
Wirksamkeit der versteckten Preiserhöhung erkundigt haben.
Das Gericht hat dem Energieanbieter darüber hinaus untersagt,
sich auf die in den fraglichen E-Mails angekündigten Preiserhö-
hungen zu berufen. Das bedeutet für alle ExtraEnergie-Kunden,
dass sie die auf Grund dieser E-Mails gezahlten Preiserhöhun-
gen zurückfordern können. Damit können die unzulässigen Ge-
winne, die das Unternehmen auf Kosten der Verbraucher
verbucht hat, zurückgeholt werden. „Auch wenn das Urteil noch
nicht rechtskräftig ist, sollten Betroffene von ihrem Recht schon
jetzt Gebrauch machen“, rät die Einrichtung. Die Verbraucher-
zentrale in Auerbach hält dazu einen Musterbrief bereit.
Mit der Klage hatte die Verbraucherzentrale Sachsen dem Ge-
richt außerdem die Klausel in den Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen des Versorgers vorgelegt, nach der Vertragsände-
rungen per E-Mail mitgeteilt werden dürfen. Leider ist das Ge-
richt hier nicht der Auffassung der Verbraucherzentrale gefolgt,
dass diese Klausel unwirksam ist. Somit können Unternehmen
ihren Kunden auf dem E-Mail-Weg weiterhin mit leichter Hand
unliebsame Informationen unterschieben, die von vielen Emp-
fängern unbemerkt bleiben, und sich so Ärger seitens der Kun-
den ersparen.

(Quelle: Verbraucherzentrale Sachsen)

Redaktionsschluss 
für Beiträge, Veranstaltungsmeldungen, Infos etc. 

in der nächsten Ausgabe: 

27. Januar 2016



DONNERSTAG, 21. JANUAR 2016 SEITE 231. AUSGABE

Diakonisches Kompetenzzentrum für Suchtfragen
gGmbH
Suchtberatungs- u. Behandlungsstelle Auerbach
Herrenwiese 9, Tel. 03744/831215

Diakonisches Werk im Kirchenbezirk Auerbach e. V.
Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
sowie Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-
beratung
Beratungsstelle Auerbach, Blumenstr. 34, 
Tel.: 03744/831260
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen 
Auerbach, Herrenwiese 9a, Tel.: 03744/831214
Jugendberufshilfe im Jugendzentrum Treuen
1. Dienstag im Monat, 16.00 Uhr. Terminvereinba-
rung über Tel.: 03744/831283

Spieltage in den Kindereinrich-
tungen für Kinder, die keine Ein-
richtung besuchen:
Kinderkombination „Villa Kunterbunt“, Innere Herlas-
grüner Str. 11 
Tel. 037468/2623. Jeden 1. Mittwoch im Monat  von
9.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
In den Schulferien finden keine Spieltage statt. 

Kindergarten „Nesthäkchen“ Lengenfelder Str. 4 
Tel. 037468/2361. Jeden 3. Dienstag im Monat von
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Kinderkombination „Pfiffikus“ Schreiersgrün, Auer-
bacher Str. 10, 

Tel. 037468/2439. 
Jeden 1. Montag im Monat
von 9 Uhr bis 10.30 Uhr 

Kindergarten „Spatzen-
burg“ Hartmannsgrün,
Dorfstr. 53, Tel.
037468/2703. 
Jeden 2. Dienstag im Monat
von 09.00 bis 10.30 Uhr.
In den Schulferien findet
kein Spieltag statt. 
Tel. 037468 / 2703

Kinderkombination „Kleine
Strolche“ Eich,  Schulstr.
15, Tel. 037468/2123. 
Jeden 3. Mittwoch im Monat
von 15.30 bis 16.30 Uhr.  

Evangelische 
Kindertagesstätte 
„Schatzinsel“, 
Pfarrstr. 4 b, 
Tel. 037468 /2816. Jeden 1.
Dienstag 
im Monat vormittags 
und nach tel. Absprache in-
dividuelle Schnuppertage  

Kindertagesstätte  „Gras-
hüpfer“ Neuensalz, 
Genossenschaftsweg 8
Tel. 03741/413166. Jeden
1. Dienstag im Monat von
09.30 bis 11.00 Uhr 

Kindertagesstätte „Sonnen-
käfer“, Mechelgrün, Schul-
berg 1, Tel. 037463/89038
Jeden 1. Mittwoch im Monat
von 09.30 bis 10.45 Uhr

Königstr. 19, 08233 Treuen
Tel. +49 037468 76 48-0, Fax 76 48-55
statik@forner.org, www.forner.org
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BESTATTUNGEN

Hannemann
Ansprechpartner: Chessy Kölbel 

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.
Unser Service für Sie:

• Erreichbarkeit rund um die Uhr

• Individuelle Beratung – auf Wunsch bei Ihnen zu Hause

• Erledigung aller Formalitäten

• Ein würdevoller Abschied zu überschaubaren Kosten

Königstraße 11 • 08233 Treuen

Telefon: 03 74 68/68 84 65 • Mobil: 01 76/61 07 09 56

www. Bestattungen-Hannemann.de
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Küchen & Raumgestaltung Geipel · Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Küchen, Spanndecken, Fußböden...

JEDEN SONNTAG SCHAUTAG

Ihre individuelle KÜCHE � 
auf Wunsch auch mit Spanndecke und Fußboden. 

Erleben Sie mehrfach ausgezeichneten Service 
für Individualität und Raumgestaltung 

� ein Küchenleben lang.

Mo-Fr 9 - 20 Uhr und Sa 9 - 18 UhrAJEDEN SONNTTA AGUTTAG SCHA Uhr und Sa 9 - 18 Uhr

altuntesaumghen & RücK eg eipel · Theumaer Wng G .kTheuma · www1 085434 · 
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